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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
an machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Der General Lieutenant, General Jn

ſpecteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere, Breſe,
iſt aus der Rheinprovinz hier angekommen. Der Staats und Fi
nanz Miniſter von Bodelſchwingh iſt nach Arnsberg, der Major,
Prinz Woldemar von SchleswigHolſtein, Kommandant von
Neiſſe, nach Küſtrin, der Vice-Ober-Ceremonienmeiſter und Kammer
herr Freiherr von Stillfried-Rattonitz, nach Köln, und der
Fürſtlich reuß ſchleiziſche Staatsminiſter, Dr. von Bretſchneider,
nach Leipzig von hier abgereiſt.

Der „Staats Anzeiger“ enthält folgende königl. Vrrordnungen:
Auf den Antrag des Staatsminiſteriums vom 17. d. M. genehnuge Jch,

daß zu der im g. 1 der Verordnung vom 29. April 1850 vorbehaltenen Verle
gung der Erſten Abtheilung der General Kommiſſion für die Provinz Sachſen
zu Stendal nunmehr in der Art geſchritten werde daß aus der gedachten Ab
theilung eine beſondere, mit der Leitung der Auseinanderſetzungs Geſchäfte in
den Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt beauftragte General Kommiſſion

ebildet wird, welche ihren Sitz in Merſeburg erhält. Die bisherige zweiteLocheilung der General Kommiſſion zu Stendal behält daſelbſt ihren Sitz und
hat die Leitung der Auseinanderſetzungen im Regierungsbezirk Magdeburg fort
zuführen. Dieſer Befehl, mit deſſen Ausführung der Miniſter für die land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten beauftragt wird, iſt durch die Geſetz Samm
lung zu publiziren. tau, den 19. Mai 1851, riedrich Wilhelm.r v. Rabe. De v. StockManteuffel. v. d. Heydt.v auſ v. Raumer. v. Weſtphalen.
An das Staatsminiſterium.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. 2c-
verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt

Erſter via Unterhalt Si taatsregierung wird hierdurch ermächtigt, zur Unterhaltung, Verd c Erzthung der aus dem Nothſtande des Winters 1847 48 in
einigen Kreiſen Oberſchleſiens zurückgebliebenen Typhus Waiſen die Summe
von 600,000 Thalern in Worten Sechshunderttauſend Thalern, innerhalb
der zehn Jahre vom 1. Januar 1851 bis zum 1. Januar 1861 in angemeſſenen
jährlichen Raten zu verwenden.

Zweiter Artikel. v
Den Kammern wird bei ihrem jahrlichen Zuſammentritt über die Verwen

dung der vorſtehend bereitgeſtellten Geldmittel, ſo wie über die Einrichtung
und den Erfolg der zu dieſem Zwecke getroffenen Veranſtaltungen, Rechenſchaft
abgelegt.Bie der Ausführung dieſes Geſetzes und mit der dazu erforderlichen Jn

ſtruction ſind die Miniſter der Finanzen, der geiſtlichen, Unterrichts und Me
dizinal Angelegenheiten und des Jnnern veauftragt.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck
tem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 13. h W
L. S. Friedrich Wilhelm.

von Manteuffel. von der Heybt. von Rabe. Simons.
von Stockhauſen. von Raumer. von Weſtphalen.

Der Ober Präſident der Rheinprovinz, Hr. v. Kleiſt-Retzow,
iſt geſtern von hier nach Koblenz abgegangen

Der Geh. Ober Regierungsrath Maetzke, welcher im Anfange
dieſes Jahres aus Rückſicht für ſeine Arbeiten als Mitglied der erſten
Kammer die bis dahin von ihm verwaltete Abtheilung im Miniſterium
des Innern abgegeben hatte, wird, wie wir hören, nach Ablauf des
ihm bewilligten Urlaubs, eine andere Abtheilung deſſelben Miniſteriums
erhalten.

Der bisherige Landrath des Hirſchberger Kreiſes, Herr v. Grae
venitz, wird am 1. k. M. als Hülfsarbeiter in das Miniſterium des
Innern Abtheilung für ſtändiſche und. Gemeinde Angelegenheiten,
eintreten. 7

Zum Commandanten von Rendsburg wieder auf die Dauer
von 2 Monaten, und zwar vom 8. Auguſt c. ab, an welchem Tage
der Oeſterr. General die Geſchäfte wieder niederlegt, iſt, wie wir er
fahren, der Commandeur der 2. Garde-Landwehr Brigade, General
Major Graf v. Schlieffen, ernannt.

Es wird behauptet, von conſervativer
ausgeſprochen worden der Bundestag werde Preußen zu einem beſ

Seite wäre die

ſern, entſprechenden Wahlgeſetz verhelfen. Was uns angeht, ſo ſind
wir wenigſtens überzeugt, daß die Preußiſche Regierung für ſich allein
die Kraft hat, die ihr nothwendig erſcheinenden Verordnungen im
Innern zu erlaſſen und denſelben Geltung zu verſchaffen. (N. Pr. 3.)

Bei dem agnatiſchen Proteſte welcher in Betreff der Regelung
des Domanialvermögens im Herzogthum Coburg von Seiten des
Prinzen Albert, Gemahls der Königin von England, eingereicht wur
de, iſt unter Anderem auch die wichtige Beſtimmung des bei ſeiner
Vermählung mit der Königin von England aufgerichteten Familien
ſtatuts bekannt geworden daß in dem in Ausſicht ſtehenden Falle,
daß die Succeſſion im Herzogthum Coburg Gotha auf die Nachkom
men des Prinzen Albert übergehen ſollte, der zweite Sohn der Kö
nigin von England für dieſe Erbfolge auserſehen ſei. Wir vernehmen
daß eben jetzt Unterhandlungen wegen einer definitiven Regelung die
ſer Angelegenheit gepflogen werden und daß der Herzog von Coburg
ne r in der nächſten Zeit perſönlich nach England begeben
dürfte.

Jn der General Verſammlung vom 26. Mai hatte die Nieder
ſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft eine Commiſſion
ernannt, mit dem Auftrage, die Uebergabe der Bahn Verwaltung an
den Staat zu ordnen. Unterm 7. Juni hatte jene Commiſſion der
Königlichen Regierung den Vorſchlag gemacht, die Bahn als Eigen
thum gegen 4 Zinſen zu übernehmen. Der Handelsminiſter hat
ſich nunmehr mit jenem Vorſchlage einverſtanden erklärt, und die
Commiſſion aufgefordert, eine Generalverſammlung einzubrrufen, um
derſelben jenen Vorſchlag zur Billigung vorzulegen.

Eine Beilage der Poſ. Ztg. berichtet über den feſtlichen Empfang
des Königs in Kreuz, wo er am 26. Vormittags um 11 Uhr einge
troffen war, und der Einweihung der Oſtbahn beiwohnte. Bald nach
12 Uhr ſetzte der König die Reiſe nach Bromberg fort.

Frankfurt a. M. d. 24. Juli. Der Geldpunkt und vie
Ordnung der Finanzverhältniſſe des Bundes werden auf die mannich
fachſten Schwierigkeiten ſtoßen und hier wird ein ſehr harter Kampf
gekämpft werden wobei das Hanſemann'ſche: „Meine Herren! Jn
Geldſachen hört die Gemüthlichkeit auf““, wiederum einen ſehr ecla
tanten Beweis für ſeine Richtigkeit finden wird; die Flottenangelegen
heit, die Exekutionszüge in Kurheſſen und Schleswig Holſtein werden
in dieſer Beziehung nicht unintereſſante Belege abgeben. Daß dieſer
Punkt ſchon in einer der nächſten Sitzungen zur Verhandlung kom
men wird, iſt um ſo wahrſcheinlicher, als die Bundeskaſſe ſich im
Zuſtande der vollkommenſten Ebbe befindet und der Ausſchuß dem
nächſt ſeine Anträge der Verſammlung vorlegen wird. Die ten
Frankreich und England erhobenen Proteſte gegen den l Trg
tritt Oeſterreichs ſind allerdings in der Sitzung vom z e urch
Beſchluß abgewieſen, indem darauf hingedeutet wird e h z
rein innere Angelegenheit des Bundes ganz S a
Frankfurts im Jahre 1834 ſei und datz die Antwor rt n heute
den Proteſt bei jener Gelegenheit in allen ſeinen Punkten auch



noch zutreffend ſei. Die Antwort iſt vor einigen Tagen lediglich als
Auszug aus dem Bundesprotokoll der betreffenden Sitzung den Ver
tretern Englands und Frankreichs, Lord Cowley und dem Marquis
de Tallenay, übergeben worden. Von dieſer Seite ſind jedoch in ver
trauten Kreiſen Aeußerungen dahin gemacht worden, daß man ſich
bei dieſer Auffaſſung keineswegs beruhigen werde, daß vielmehr, ſchon
in ſehr kurzer Zeit, erneuerte Proteſtnoten der Bundesverſammlung
übergeben werden worin in längerer, ſehr ausführlicher Darlegung
der Beweis geführt werden wird, daß einmal dieſe Angelegenheit zu
der als analog angezogenen in gar keinem Vergleiche ſteht, anderer
ſeits, daß dieſe Frage keine ſogenannte innere, blos die Bundesmit-
glieder untereinander angehende Frage ſei, ſondern vielmehr im wech
ſelſeitigen und einflußreichen Verhältniß zu den ſämmtlichen euro
päiſchen Angelegenheiten ſtehe. Dies wird mir als die beſtimmte Auf
faſſung der obengenannten beiden Geſandten Englands und Frank
reichs in dieſer Angelegenheit mitgetheilt, und Beide ſind der Ueber
zeugung, daß ihre reſpectiven Regierungen dieſe Angelegenheit mit Ernſt
und Entſchiedenheit behandeln werden namentlich hat ſich der Ver
treter Englands noch anderweitig ſehr bündig und präcis ausgeſpro
chen. Die Details behalte ich mir für eine ſpätere Zeit zur Mitthei

lung vor. (D. A. Z.)Frankfurt a. M., d. 26. Juli. Fürſt Metternich wird
hier erwartet. Er gedenkt ſich an den Hof von Homburg zu bege
ben und dort acht Tage zu verweilen. Zu gleicher Zeit dürften meh
rere Souveraine der Nachbarſtaaten dort eintreffen. Auch König Lud
wig von Baiern wird in Homburg erwartet, ebenſo der Großherzog
von Darmſtadt.

Die kürzlich erwähnte, vom Herzoge von Auguſtenburg
beim Bundestage eingelegte Verwahrung gegen die Beſchuldigung
des Aufruhrs lautet:

Hohe Bundesverſammlung! Der Unterzeichnete ſieht ſich in der Nothwendig
keit, gegen eine in einem Patent Sr. Maj. des Königs von Dänemark, d. d.
Chriſtiansburg, den 10. Mai 1851 enthaltene Beſchuldigung, welche auf ihn be
zogen werden könnte, eine feierliche Verwahrung einzulegen. Als Agnat des Für
ſtenhauſes eines deutſchen Bundeslandes muß derſelbe in der hohen Bundesver
ſammlung als dem legitimen Organ des durchlauchtigſten Deutſchen Bundes, zu
gleich das Organ erkennen, bei welchem er dieſe Verwahrung niederzulegen hat,
ünd darf daher indem er dieſelbe hierneben überreicht, um eine geneigte Entge
gennahme derſelben bitten. Mit gebührender Ehrerbietung c. Chriſtian Auguſt,
Herzog zu Schleswig Holſtein. Nienſtedten, 22. Juni 1851. (Folgt die Verwah
rung Se. Maj. der König von Dänemark haben in einem Allerhöchſten Patent
a. d. Chriſtiansburg 10. Mai 1851 gegen mich die Beſchuldigung ausgeſprochen
daß ich an einem Aufruhr Theil genommen habe, oder wirkſam geweſen ſei, den
ſelben zu fördern. Dieſe Beſchuldigung, die, jeder Begründung entbehrend, durch
die einfache Behauptung den Schein thatſächlicher Richtigkeit in Anſpruch nimmt,
nöthigt mich zu einem feierlichen Widerſpruch. Es iſt Thatſache, daß Se. Maj.
der König von Dänemark am 21. März 1848 durch eine Volkebewegung veran
laßt wurde, unter Entlaſſung allerhöchſtſeines Miniſteriums, die Aufhebung des
daäniſchen Grundgeſetzes, die Einführung einer konſtitutionellen Verfaſſung die
Aufhebung der althergebrachten berechtigten Verhältniſſe des Herzogthums Schles
wig zu dem Herzogthum Holſtein und unter Verletzung der legitimen Erbfolge,
deſſen unzertrennliche Verbindung mit dem Königreiche Dänemark auszuſprechen.
Zugleich wurde Se. Maj. veranlaßt, die Führer jener Volksbewegung in ſein Mi
niſterium zu berufen. Se. Maj. der König von Dänemark handelte hierbei ohne
Zweifel wider ſeinen Wunſch und ſeinen eigenen freien und guten Willen. Denn
es iſt Thatſache, daß Se. Maj. noch am 28. Januar 1848 in einem feierlichen
Erlaß die Verheißung ausgeſprochen hatte, daß in der beſtehenden Verbindung der
Herzogthümer Schleswig und Holſtein nichts geändert werden ſolle. Es iſt That
ſache, daß Sr. Majeſtät allerhöchſter Regierungsverweſer und Vater König Chri
ſtian VIII., unterm 7. September 1846 der hohen Bundesverſammlung gegenüber
hat erklären laſſen Daß er nicht daran gedacht habe, irgend eine Veränderung
in den Verhältniſſen herbeizuführen, welche das Herzogthum Holſtein mit dem
Herzogthum Schleswig verbinden und daß der Bundestag dieſe „gegebene feier
üche Verſicherung acceptirte und auf dieſelbe unter Vorbehalt ſeiner Kompeten;
den Bundesbeſchluß vom 17. September 1845 zur Erhaltung des legitimen Erb
und Staatsrechts der Herzogthümer gründete. Es iſt ferner Thatſache daß das
Grundgeſetz des Königreichs Dänemark, das däniſche Königsgeſes am wenigſten
die Einführung einer beſchränkenden Verfaſſungsform, wie ſolche jest in Däne
Mark bveſteht, erlaubt Es iſt endlich Thatſache, daß nach dem Artikel 26
des däniſchen Königsgeſetzes, wenn von dem Könige von Dänemark irgend
etwas ausgewirkt wird was der abſoluten ſouverainen Alleinherrſchaftsgewalt
auf eine oder andere Weiſe zum Abbruch oder Eintrag gereichen könnte, dies,
wie es auch immer zugeſagt und erlangt ſei, für ungeſagt und ungeſchehen ge
halten werden ſolle, und daß Diejenigen, die ſolches erworben oder erſchlichen
haben als Beleidiger der Majeſtät und Hochverräther angeſehen werden ſollen.
Wenn demnach Se. Maj. der König von Dänemark die jetzt in Hänemark
factiſch eingeführten Verfaſſungszuſtände unmöglich freiwillig begründen von
ſeinem noch ſoeben, wie früher von ſeinem allerhöchſten Vater gegebenen feier
lichen Verſprechen unmöglich freiwillig abgehen konnte; wenn er hierzu durch
eine Volksbewegung veranlaßt wurde und dieſe einen ſtrafbaren Aufruhr ent
ält, ſo kann Das was von den Herzogthümern unter Zuſtimmung ſämmt
icher deutſchen Regierungen und unter dem Schutze des Deutſchen Bundes

e die gewaltſamen Umwälzungen in Kopenhagen geſchah, unmöglich ſelbſt
ufruhr ſein. Und es ſchließt noch in Sonderheit das Verhalten des durch

lauchtigen Deutſchen Bundes und der hohen deutſchen Souveraine zu dieſen
Vorgaängen die Möglichkeit aus, auf dieſelben die Beſchuldigung des Aufruhrs
u werfen. Der durchlauchtige Deutſche Bund hat die Regierung, „welcheſich mit Vorbehalt der Rechte ihres Herzogs und Namens deſſelben zur noth

gedrungenen Vertheidigung der Landesrechte conſtituirte“, ſofort nach der An
zeige ihrer Conſtituirung als ſolche anerkannt und in ſeinen Schutz zu nehmen
erklärt; weder in den Waffenſtillſtandsverträgen vom 26. Aug. 1848 und vom
10. Juli 1849, noch in dem Frieden vom 2. Juli 1850 und dem denſelben er
läuternden Protokoll und Denkſchrift findet ſich irgend eine Aeußerung oder
Wendung welche der Krone Dänemark das Recht zugeſtände, das in den Her
zogthümern ſeit dem März 1848 Geſchehene als Aufruhr zu bezeichnen. Wenn
deſſenungeachtet Se. Maj. der König in dem allerhöchſten Patent vom 10.
Mai d. J. von Aufruhr redet und mich in demſelben als Theilnehmer des
Aufruhrs bezeichnet, ſo kann ich darin nur den noch ungeſchwächt fortdauern
den Einfluß derjenigen Perſonen auf Se. Maj. den König erkennen welche
denſelben im März 1848 dazu beſtimmten das ſeit 200 Jahren in unge
ſchwächter Geltung beſtandene däniſche Grundgeſetz zu vernichten, den altbe
gründeten Rechtsbeſtand der Herzogthümer aufzuheben, die dem durchlauchti
gen Deutſchen Bunde gegenüber „gegebene feierliche Verſicherung“ für Nichts
zu achten. Demnach lege ich gegen die in dem allerhöchſten Patent vom 10.
Mai ausgeſprochene Beſchuldigung und deren Conſequenzen feierlichſt Proteſt
ein, wie ich der Ueberzeugung lebe, daß eine Zeit kommen wird, wo Se.

Maj. von Dänemark ſelbſt mir die gebührende Genugthuung nicht verſagen
wird. Urkundlich unter meinem fürſtlichen Handzeichen und beigedrucktem Jn
ſtegel. (Datum und Unterſchrift wie oben.)

Dresden, d. 27. Juli. Morgen und noch zwei Tage dieſer
Woche werden abermals öſterreichiſche Truppen, aus Böhmen
kommend, hier durchpaſſiren, in Leipzig Nachtquartier halten, um
dann nach Holſtein weiter zu gehen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Der Moniteur meldet die Beendigung

des Feldzuges gegen Kleinkabylien in folgenden Ausdrücken
„„Die Truppen kehren wieder in ihre Garniſonen zurück. Der von
der Regierung vorgeſchriebene Plan iſt treu befolgt worden. Die
Gegend iſt jetzt organiſirt Collo iſt gegen jeden Handſtreich geſichert
die umwohnenden Stämme ſind gezüchtigt worden. Diidjelli iſt ent
ſetzt, und ſeine Märkte ſind beſucht; die Ackerbaucentren des Saf-
SafThales und die Straße von Philippeville genießen vollkommener
Sicherheit. Die Jntereſſen unſerer Kolonie ſind gewahrt. Andere
Intereſſen werden ebenfalls mit einem Feldzuge, der 80 Tage ge
dauert und 26 Kämpfe dargeboten hat, zufrieden ſein die Jntereſſen
unſerer Nationalehre, des Geſetzes unſerer Armee. Alle dieſe Erfolge
ſind erreicht worden ohne daß die Regierung, ihrem Verſprechen
getreu, Verſtärkungen an Truppen oder Zuſchußcredite zu verlangen
gehabt hätte.“ Am 17. Juli hatte das Expeditionscorps noch ein
ziemlich bedeutendes Gefecht mit einer Anſammlung von Kabylen zu
beſtehen die ſich ſehr geſchickt verſchanzt hatten ſodaß weder Flinten
noch Haubitzkugeln ſie erreichen konnten. Sie mußten mit dem Ba
yonnet aus ihrer Stellung herausgeworfen werden, geriethen aber
dann in einen Hohlweg, wo ſie durch eine Schwadron Spahis den
Rückzug abgeſchnitten fanden und 100 der Jhrigen unter den Kugeln
und den Bayonnetten der Franzoſen fallen ſehen mußten. Letztere
hatten dabei acht Verwundete und einen Todten, den Schwadronchef
der Spahis, den eine Kugel in die Stirn todt niederſtreckte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. Das Unterhaus tagte geſtern zum

erſten Male in dieſem Jahre im neuen Hauſe. Den architektoniſchen
Verzierungen des außerordentlich geräumigen Saales (er faßt ohne
Seitengemächer, Abſtimmungskorridore c. 712 Perſonen) wurde we
nig Aufmerkſamkeit geſchenkt. Jn akuſtiſcher Beziehung iſt das Haus
ebenſo zweckmäßig wie das alte, doch dürften während der Parla
mentsferien noch einige Aenderungen vorgenommen werden, denn ſo
wohl Fremde als Mitglieder fanden daß die gemalten Fenſter, das
eichene Getäfel und die dunkelgrünen Lederſitze dem Ganzen eine ge
wiſſe kirchlichdüſtere Färbung geben. Alles rief nach einem hellerm
Fußteppich.

Die Verhandlungen des Friedens Kongreſſes haben geſtern (mit
der dritten Sitzung) ihr Ende erreicht.

r v. Viebahn für Deutſchland; Hr. de Bergue (Rußland);
Profeſſor Hancock und Hr. Kennedy (Amerika); Hr. Walewsky,
Baron Charles Dupin und Profeſſor d'Aubigne' (Frankreich) Lord
Aſhburton, Boileau, Bourgoigne, Sir R. Murchicon, Sir S. North
cote, dann die Parlamentsmitglieder Gibſon, Villiers, Brown, Mof
fat (England), haben ſich vereinigt, bei ihren Regierungen dahin zu
wirken, daß ein gleichmäßiger niedriger Portoſatz in allen
Theilen der Erde eingeführt werde. Als Baſis jeder Negociation
ſind folgende Facten vorgelegt worden: 1) Das Porto für ausländi
ſche Briefe deckt in England bisjetzt nicht die Ausgaben. 2) Der
hohe Portoſatz auf ausländiſche Briefe hat bisfetzt den Francatur
zwang in England und die daraus folgende Geſchäftsvereinfachung
unpraktikabel gemacht. 3) Frankreich, Amerika, Rußland Preußen,
Oeſterreich, Baiern, Belgien, Baden, die Schweiz, Griechenland,
Sardinien, Toscana, 18 deutſche, 8 nordeuropäiſche Staaten und
England ſind einſtweilen bereit, wechſelſeitig die ganzen Poſtbeträge
einlaufender Briefe einzukaſſiren. 4) Aehnliches zwiſchen den briti
ſchen Kolonien und dem Mutterlande. 5) England, Amerika und
Preußen belaſten bisjetzt Briefe nach der Scala einer halben Unze.
Die Abweichung von dieſer Methode in den großen Tranſitoſtaaten
Frankreich, Belgien und Holland iſt größtentheils Schuld der Ge
ſchäftskomplikation. 6) Die Verſchiedenheit der Poſtroute bedingt
bisjetzt die Verſchiedenheit des Portos. 7) Die Höhe des Porto
ſatzes hängt dermalen in England nicht von der Diſtanz allein ab.
Denn ein Brief nach Spanien koſtet 2 Schill. 2 P., nach China
dagegen blos 1 Schill. (ſo viel wie nach Köln)

London, d. 26. Juli. Die Titel Bill iſt in einer Comité
Berathung des Oberhauſes angenommen worden.

Spanien.
Madrid, d. 26. Juli. Der Senat hat geſtern mit 59 gegen

19 Stimmen das Schulden Reglement angenommen. Man erwar
tet zum Dienstag deſſen Bekanntmachung.

Vermiſchtes.
Die Londoner Jnduſtrie Ausſtellung gab auch Veranlaſſung

zu einem großen Schachkampfe zwiſchen renommirten Spielern
verſchiedener Länder. Dieſes Schachturnier iſt jetzt endlich entſchieden.
England iſt geſchlagen. Von Anderſſen aus Preußen vernichtet
wurde der berühmte engliſche Spieler Staunton zuletzt noch von dem
Engländer Wyvill entwaffnet, und es reihen ſich auf dem Himmel
des Schachbretts die Sterne eiropaiſcher Schachclubs folgendermaßen
Anderſſen, Wyvill, Willigms, Staunton, Szen, Kennedy, Horwitz.



Am Schluſſe des vorigen Jahres waren in Preußen 25 Eiſen Hobbs, hört man, wird ſeine Kunſt an dem berühmten Brahma'ſchen
bahnen mit einer Länge von 304,066 Meilen im Betrieb, wovon nach Schloſſe erproben, auf deſſen Oeffnung ein Preis von 200 Pf. St.
Abzug derjenigen Bahnſtrecken, welche außerhalb Preußen liegen, in geſetzt iſt. Er ſelbſt aber hat ein Schloß ausgeſtellt und ebenfalls
Preußen ſelbſt 352,,37 bleiben. 9 Bahnen mit einer Geſammtlänge. 200 Pf. St. Demjenigen beſtimmt, der es entweder aufbricht oder
von 84,36 Meilen ſind doppelgeleiſig ganz doppelgeleiſig iſt nur die einen falſchen Schlüſſel dazu fabriciren kann.
magdeburgleipziger Bahn mit 15,774 Meilen. Das Baukapital
ſämmtlicher Bahnen beträgt 51,559/584 Thlr., wovon 99,404,100 Thlr. Fremdenliſte. s
in Stammactien angelegt ſind. An Transportmitteln waren vorhan Angekommene Fremde vom 28, bis 29. Juli.
den 516 Locomotiven, 1331 Perſonen und 7455 Güterwagen. Jm Im Kronprinzen Die Hrrn. Aſſeſſoren Baron v. Einſiedel u. Baron v. Pla
vergangenen Jahre wurden auf ſämmtlichen Eiſenbahnen befördert nitz a. Leipzig. Hr. Offtz. Schneider a. Freienwalde. Die Hrru. Ritterguts
9,502,821 Perſonen und 46,285,918 Etr. Güter; die Einnahme aus eerree 8 er Ken ſei r Hr. e et re a.94 ter agdeburg. ie Hrru. Kaufl. Horſtein a. Weimar, Gütner a. Dresden.dem enverher d h r n r men Stadt Zürich Hr. OAmtm. Becker a. Kaſſel. Hr. Partik. Metz a. Sreitin.
Viehtransport 6,186,97 hlr. und an ſonſtigen Sinnghmen ginge Hr. Fabrik. Hammer a. Malmedy. Hr. Baron v. Helldorf a. Eiſenach. Die
537,502 Thlr. ein, ſo daß die Geſammteinnahme 13,095,444 Thlr. Hrrn Kaufl. Hager a. Eilenburg Walt a. Bremen, Brebect u. Heimann

a. Berlin, Meyer a. Magdeburg Bartels a. Hannover.betrug. Die Geſammtausgaben für die Bahn-, Transport und ui z liefen ſi f 6,259,76 s bli Goldner Ring:? Hr. OAmtm. Seiberlich a. Oſtrau. Hr. Amtm. Bregel a.allgemeine Verwaltung beliefen ſich auf 6,259,761 Thlr. es blieb Woifeetdorß ver henee, Wachen a. rer dw r Deten u
ſomit ein Reingewinn von 6,835,683 Thlr. Das Anlage Capital Schollmann a. Roſenberg. Die Hreu. Kaufl. Heinecke a. Berlin Scholl
hat alſo durchſchnittlich einen wirklichen Ertrag von ca. 4 ge mann a. Leipzig k e gen
bracht. (Drei Bahnen die ruhrortcrefelder Kreis gladbacher, ſaar Engliſcher Hof?: Die Hrrnu. Kaufl. Roſenthal a. Berlin, Langenſtraß a. Dan
brücker und weſtfaliſche Staatsbahn wurden erſt im Herbſt des vo zig. Hr. r. med. Palm a. Lattenberg. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Aaken.

c r Betriebe übergebe eshalb die Angabe Hr. Gutsbeſ. v. Schröder a. Hamburg.rigen Jahres theilweiſe dem Betrieb übergeben, wesha ie Angaben Goldnen Löwen: Die Hrru. Kauft. Zimmermann a. Nordhauſen Krauß a.
bei denſelben nicht ganz genau ſind.) Auf die Actien des Stamm Nürnberg Breyer a. Naumburg Laue a. Jena, Meyer a. Roda, Deutſch
capitals iſt einſchließlich der Zinſen an Dividende gezahlt magdeburg bein a. Tennſtedt.
leipziger 15 pEt., oberſchleſiſche 7 pEt., bonnkölner 6 pCt. berlin Stadt Hamburg Hr. Sermeſſungs Reviſor Vuſt a. Bitterfeld. Hr. Res.
ſtettiner und ſtettinſtargarder 8 pCt. kölnmindener su/pCt., ber J e e
lin anhaltiſche 5 pCt. düſſeldorf elberfelder und berlin hamburger Hr. Rentmſtr. Gotſch a. Großbeeren. Die Hrru. Kaufl. Böſe a. Langen
41 pCt. Wilhelmsbahn 4 pCt. argardpoſener, breslau-freiburg- ſalze, Breier a. Lüben.e t e Goldne Kugel: Hr. Graf v. Rantzau a. Holſtein. Hr. Landrath v. Krofigkidmrker ederſe iſchmärki 3 pCt. ünſter-ſchweidnitzer und niederſchleſiſchmärkiſche 3 pCt. münſter-hammer e. er e. r3i/,pCt., berlinpotsdammagdeburger und thüringſche 3pCt., rheini Syrl3 l yring a. Wittenberg Leipolz a. Zwickau. Hr. Gutsbeſ. Spindler a. Witſche 21/ pCt. und die neißer-brieger 2 o pCt. Gegenwärtig ſind tenberg. Hr. Hammermſtr. Röſter a. Wildungen. Hr. c Reinhardt
noch 7 Eiſenbahnen im Bau begriffen, nämlich die Oſtbahn, die weſt a. Altenburg. Hr. Gutsbeſ. Brömme a. Aachen. Hr. Fabrik. Gille a. Hal

berſtadt. Die Hrru. Kaufl. Dähne a. Hamburg Schmidt a. Frankfurtfäliſche Bahn, die ſaarbrücker Bahn und die Bahn zur Verbindung i.der berliner Bahnhbfe, die aachen düſſeldorfer, die ruhrortcrefeld Wage W See le ten Ferry venſee 4 di
kreisgladbacher und die aachen -maſtrichter Bahn, von denen die vier Hr. Oekon Riemer a. Remſe.
erſten auf Staatskoſten, die beiden folgenden für Rechnung der be Thüringer Bahnhof: Hr. Pred. Dr. Göhler a. Chriſtiandorf. Die Hrru
treffenden Privatgeſellſchaften durch eine königl. Direction und die Kaufi. Einau a. Weimar, Baſtert a. Eſchweiler, v. Werdau a Neuchatel.

t Lieut. S be a. Weimar. Hr. Oekon. Comm. Oemler a. Merſeburg.letzte von einer Privatgeſellſchaft ſelbſt gebaut wird. Nach Vollendung v Pntgeerng ihn a onreg, a. Merſeburg
dieſer 7 Bahnen werden die preußiſchen Bahnen eine Länge von un

efähr 440 Meilen haben. i eobachtungen.8 Amerika hat einen Triumph über Altengland errungen. a Meteorologiſche Beob S
Bekanntlich iſt England ſtolz auf ſeine Schlöſſer, Patentſchlöſſer mei 28. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
nen wir, und auf der Ausſtellung gab es manchen Streit darüber,
ob es möglich ſei, eins von Hrn. Chubb's New PatentSchlöſſern Luftdruck 335,67 Par. L. 335,91 Par. L. 335,28 Par. L. 335,62 Par. L.
ohne Schlüſſel zu öffnen. Nun hat ein amerikaniſcher Ausſteller, Hr. e
Hobbs, in Gegenwart mehrerer Gentleman mit zwei, drei ganz einfa Dunſtdruck 3,94 Par. L. 3,34 Par. L. 3,93 Par. L. 3,74 Par. L.
chen Werkzeugen auf unerklärliche Weiſe ein Chubb'ſches Schloß ge
öffnet, mit welchem man früher eines der Gewölbe im Staatspapier Relat. Feuchtigk.. 0,88 pCt. 0,45 pCt. o,78 pCt. O,70 yCt.
amte zu verſchließen pflegte. Das Deffnen dauerte 25. Minuten. Er u u
ſchloß es aber wieder in zehn Minuten, und ſo, daß keine Spur des Luftwärme 9,3 G. Rm.) 15,7 G. Rm.) 10,8 G. Rm. 11,9 G. Rm.
Einbruchs und kein Schaden am Schloſſe zu bemerken war. Hr.

Hekanntmachungen.
Deutſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft in Cübeck. Guts- Verkauf. Se

W r Ei it Eisl i z eErrichtet Anno1828. Obrigkeitlich beſtätigt d. 22. Febr. 1851. er ſein Beleebe beſtnbener zerrt
Nach der Abrechnung über das 23. Geſchäſtsjahr der Geſellſchaft ſind im Jahre ſehr vortheilhaft und ſchön belegenes Landgut,

1850 auf's Neue abgeſchloſſen mit circa 90 Morgen Feld aus Raps, WeiCt. M. 789,918. 12 Sch. Lebens Verſicherungen, zen und Zuckerrübenboden beſtehend, faſt ganz
2,050. AusſteuerVerſicherungen, neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
47718. 6 jaährliche Leibrenten und Penſionen. einer Windmühle und Backhaus, welches letz

Gegen den ultimo December 1850 beſtehenden Riſico von tere das einzige im Orte, ſoll wegen Kränklich
Ct. M. 7,430,442. 11 Sch. an Lebens und Ausſteuer-Verſicherungen, keit des Beſitzers, wie es ſteht und liegt unter

36,000. an verſicherten jährlichen Leibrenten und Penſionen den vortheilhafteſten Bedingungen mit 5000
beſitzt die Geſellſchaft ein Gewährleiſtungs- Kapital von: Anzahlung ſofort verkauft werden. Näheres

Ct. M. 2,729,464. 11 Sch. 6 an belegten Kapitalien und an othekwech- bei Herrn Kaufmann Hugo iſeln der Actionaire. Hypoth ch Bante Hugo Schale in
Die Geſellſchaft übernimmt nach 13 verſchiedenen PrämienTarifen Lebens, Aus

ſteuer und KapitalVerſicherungen, ſchließt Leibrenten und aufgeſchobene Daß ich mich in Lauchſtädt als Barbier
Leibrenten- Verträge und ſichert Ueberlebungs-NRenten-Penſionen und Witt- etablirt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an,
wengehglte zu billigen Prämien und unter Gewährung aller thunlichen Erleichterungen und empfehle mich allen geehrten Gönnern zur

und Vortheile. ſchnellen, pünktlichen und ſoliden BedienungProſpecte, Statuten, Jahresberichte, ſo wie die Formulare zu den erforder ſowohl zum Raſiren, wie in allen andern
lichen Atteſten werden unentgeldlich verabreicht und wird jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt Sachen.
ertheilt werden im Büreau der unterzeichneten Agentur der Geſellſchaft, Lauchſtädt, den 25. Juli 1851.

in Delitzſch bei Herrn G. H. Schultze, Louis Kömmpel, Bäckergaſſe Nr. 22.
Eilenburg bei Herrn Lud. Nell, Zwei Burſchen von außerhalb kö ig. nnen inSe c ar Am e rtve die Lehre treten, einer als Hutmacher und einer

r als Zurichter, der di öſi iden HüteKa ttſtedt bei Herrn Otto Schubert, er ver die ftanzsßſchen Sein
Ziebenwerda dei Herrn C. F. Kunert, J. F. Raue, Hutmachermeiſter Nr. 848.Wittenberg bei Herrn Louis Bulius.

Heute wieder angekommen: Limburger
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener und Ein Zuchtbulle, 2 Jahr alt warz jnoch ondittonſtender Erſter Verwalter ſche ſtehe r c dobhr alt, ſchwarzbunt, nd baierſche Sahnenkaſe von ge

eine Jnſpector oder AdminiſtratorStelle. Den F. Heinze in Löbersdorf. wohnter Güte und zu bekannten Preiſen bei

Namen und gegenwärtigen Wohnort deſſelben Voltze.ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl. Eine noch gute Kammmacherpreſſe iſt zu Ein zuverläſſiger Pferdewärter findet auf
am Markt. verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 245. der Königl. Reitbahn einen Dienſt



Güter- Verkauf. (WohnungsGeſuch.) Jn der Nähe Das Rittergut Benndorf bei Me eb rſeburgunterzeichnete brabſſchtt des Klausthores wird eine freundliche Wohnung, ſucht einen Verwalter, der gute Atnterzeichnete beabſichtigen ihre zu Ben beſtehend aus 4— 8 Stuben nebſt Zubehör, zu zeigen kann, zum ſofortigen tut teſte vor
kendorf bei Salzmünde im Mansfelder See tKreiſe gelegenen Anſpanngüter, jedes mit 200 R e ger Grete machen 55 Hammel und 55 M
M. M. AckerAreal, incluſive 10 M. Wieſen, um Verk Ter S Itterſchaafe ſtehe ngrößtentheils Weizen und ZuckerrübenBoden, Tivoli de D i auf auf der Schäferei zu Selbenmit voller Erndte aus freier Hand Familien ivoli Cheater. h i
verhältniſſe halber ſchleunigſt zu verkaufen. Beide Mittwoch den 30. Juli: e
See r e und liegen die Gebäude W Die des Regenwetters en am Sonn Marktberichte.
icht neben einander. ag nicht gegebene Vorſtellung: t veldeW. Haaſe. Th. Heyne. *100 000 Thaler, uns J e agee“ m r

oſſe mit r il. Roggen 36 37 HaferEin Dachshund, ſchwarz, mit braunen Fü 3ſe v. ehe n en écrels Kartoffel Spiritus die 14409 9 ralen

ßen, weißer Kehle, auf den Namen Waldmann Beſondere Theaterzettel vi Berlin den 28. JulihHhrend, iſt vor 14 Tagen abhanden gekommen. Vorſteliung werden richt Auge geben zu dieſer Fgeizen los 35— 68 im Detail 88,. 59

Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Be ſchwimmend: im Kanal 89pfd. 262, fein
weiß poln. 58 bz.lohnung vom Verwalter C. Hötzel in der 5„Neumühle“ zu Halle. Cäcilien Verein. e c nnene,.s Mittwoch den 30. Juli Abends 7 Uhr letzte S. meeEin von 2 Stuben, 2 Kammern, Probe im Kronprinzen. e eKüche, Vorſaal und Zubehör, zum 1. October r 9 SOet. 37 u. 37 bj., 37 Br.,beziehbar, iſt zu vermiethen. Näheres große Friſcher Kalk d. 1. Aug. in der Kirch pr. Der Vor 37, u. P bz., 371, Br., G.

Brauhausgaſſe Nr. 348/49 von 11 bis 1 Uhr. ner'ſchen Ziegelei pr. Frühjahr 1852 37taubut gaſſe ehe h ſchen Ziegelei am Klausthor. Ha e än.
Hafer loco 22— 23

1 Ladung 50pfd. zu 22 offerirt.
o 2Fonds und Geld Cours Elchen n h. 267. 50pfd. 21 Br.

Berlin, den 28. Juli. Preuß. Cour. S Preuß. Cour. Rappsſaat Winterrapps 68-—69S. Vrief. Geld. Gem. S Vrief. Geld. [Gem. gübst loco n. 67
Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. 4 wo s Duli u Juli u 10 Br., 10Preuß Freiwillige Anleihe 5 1106 Magdeburg Halberſtädter 140/, 139, n rdo. Staats Anleihe v. 1850 4 104 do. Prioritäts- 4 Sept r Gt r re u 89 885 Modeburg Wittenberger a Het. Nov. e do.Bau Obligationen o. Prioritäts 5 3 10rämienſch. d. Seeh. à St. 50 S Mieberſchlefſch Martiſche a on a e bz. u. G.

ur u. Neum. Schuldverſchr. 3 87 do. Prioritäts- d 97 eeinöl loco 119 Br.Berliner Stadt Obligationen 5 1057, 105 do. Hrioritäts 5 103 102 pr. Sept. Oct. 11 1187do e. 3 86 do. Prioritäts III. Serie 5 104 Spiritus loco ohne Faß 16 re Pfandbriefe a Oberſchleſiſche Lit. A. C 136 135, mit Faß pr. Juli eroßhergl Pofenſche do. horr, do. Prioritätss e an un e er e re h t e 3 124 128 h 55 u. P b. 15 Br. 152, G.Sſtpreuß do. Prinz Wilh. (Steele Vohw. Sept Se 15 Brt, IPommerſche do. z v do. Prioritätse en e erKur u. Neumärk. do. 3 97 96, do. ü. Serie. h e eESchleſtſche do. be r Kheiniſche r e h r n e edo. vom Staat garant. I it. B. S do. (St J 4 Stettin, d. 28. Juli. Roggen 36, 37, Juli 36Preuß. Rentenbriefe o do. n e Juli Aug. 26 bz. Sept. Het. 36 Sr. i er
Preuß. Bank Antheil Scheine 99 do. vom Staat garantirte s Spu bz. Fübel 10 Br. Herbſt 107 bz.

riedrichsdor W 13 er e 83 e e endere Goldmünzen à 5 877 o. Prioritäts 4 reslau, d. 28. Juli iDisconto er z 87 86 73), à do. Jrte 56 61 i en vt üringer S à 29 32 Hafer 28-31e r e h Prioritäts r a 102 101 74 e r 4Aachen Düſſeldorfer 8 6 ilhelmsb. (CoſelOderberg) 88 87SBergiſchMarkiſche h do. Prioritaäts h Waſſerſtand der Saale bei Halle
do. Prioritäts 5 102 101 am 28. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.SginAnbelte it. A. v e iis i Ausländiſche Eiſenbahn am 29. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

o. Privritäts 4 Stamm-Actien. iBerlin Hamburger 99 98 g Cbthen? Bernburger 2 51 aſerſtand der Elbe bei Magdeburg
e. Prioritäth a her Krakau Oberſchteſiſche 4* a. 8377, e e edo. do. m. 101 Kiel Altong 4 1609 l108 z w v 2 Fuß 8 Zoll.Berlin Potsdam Magdeburger 75 74 Mecklenburger i 34 rksugehrtdo. Prioritäts Obligationen 4 579 was Nordbahn SFrievr. Wilh.) 4 372 e Swhifffabrtsnachricht.
d e e Sarskoe Selo 80 un Schleuſe zu Magdeburg aſſirteno do. Lit. D. 103 ufwärts: d. 26. Röſe iBerlin Stettiner 239, Ausländiſche v. n. e T lrewdo. Prioritäts Oblig. 5 1104 a 124) PrivritätsActien. Magdeb. D. Schifff.-Comp., desgl., v M her 5Cöln Mindener 3 1106 Krakau Oberſchleſiſche 4 86 n Hreeden,. Wittwe Schuſchent R hen

S 103 re Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 99 r n. W. Göhre, desgl. Den e
C den. n S e Juli. G. Bolze, Bleimolden, desgl. n.Duſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Vank Actien 11079, S Reuter Balholg, v Künts n Valke e S.

Gebr. Brünecke, Schwefel, v. Hamburg n. Buckait.

m Frurſe Ande ſeſhe „Ekaatspopiere. Ange geſeee Rache a Calbe a. S Bettecte, vie
im 14 Fuß. boten Geſucht Actien exol. Zinſen. boten Geſucht. ererde, v. Neuſt. Magdeburg S eng

Pr. Fredſor à 5 auf 100 S Teip SradtSbliganonen Teinere ws Sonnenſhmitt desgl. E. Schröd iiſteneAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 97 S v. Rüversdorf u. Schönebeck. S vringerem Ausmünzfufe auf 100 89, do. e G. Meyer, Roheiſen v. Miprebetg n Pres

l e eh do. à 65 As auf 100 h holz v. Spandow n. Sag e 3 ur do. do. A 65 As auf 100 von 100 u. Hahſteine, Nathenow WBugan. rer u. Gld. auf 100 Sachſ. lauſ. Pfandbriefe à s rin, desgl. v. Genthin nach Acken. hen 28
em 16 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 b uli: A. Zimmermann Steinkohlen, v. HamburStaatspapiere. Sächſ. do. do. à 100 n. Trebnitz. C. Fiſchmeyer, desgl. n. Buckau r
Actien exci, Zinſen. Lpz. Dresd Eiſenb. P. Obl. A. 109 Witw. Pohland, Güter/ v. Stettin n. Halle.Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. -Obl. 4 Niederwärts: d. 27. Juli. Kreſſau3 n r F. von 1000 u. 500 84 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. Brennholz en rube nach Neu t t

ne e ea z z d za J 102 n. Se St.Schuldſcheine à e n. er r T ttian Thon, v. Salzmünde

à do. r e net rendo. do. kleinere h De Kaiſ. t. Hſterreich. Met. pr. i50 S s hie Studie e. 2 ten
Königl. ſächſ. Landrentenbricfe à 31h Belſe S. Lehmann, Thon, v. Steehie n

m F. v. 1000 u. 800 e S A. Schlenkrich, ten v. TetſchenAch d eh. fächſ.bair. E.V. bis Mich. e Actien der W. S. pr St berg n. Mag t r1865 a 4 ſpäter à v. 100 86 Leipz. Bank Actien a 2504 pr. 100 178 Dorenberg n. Hamburg. F. Frie, Heu v. rei
do. ſächf. ſchleſ. 4 o Pr. 100 S 99 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à 100 tenhagen n. Magdeburg Gebr. Grariat Bruch

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R. Siſenb. pr. 100 144 ſteine, v. Plöbky desgl. L. Schmidt Weizen, v.An à 100 ELöbaugittau do. pr. 100 2 Alsleben nach Hambueg J. Schlögel, Braun 4
do do a 100 5 102 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 1122 kohlen, v. Außig n. Magdeburg nr Sta 7 nen à 3 im S on Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 219 Magdeburg den 28. Juli 1851. h n
J. vo m. 500 Thüringiſche do. Pr. 100] 72 Königl. SchleuſenAmt. Haagſe.d j v GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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